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Apotheken & Gesundheit
Apothekennotdienst: Rats-
Apotheke, Bahnhofstraße 13,
Rheda-Wiedenbrück, 05242/
402550, Bad-Apotheke, Herze-
brocker Straße 28, Gütersloh,
05241/28470
Ärztlicher Notdienst: 116117
(auch Hausbesuche)

Stadtverwaltung
Bürgerbüro Rheda: 8 bis
12 Uhr und 14 bis 17 Uhr ge-
öffnet, Termine unter
www.rheda-wiedenbrueck.de/
termin-buergerbuero
Bürgerbüro Wiedenbrück:
8 bis 12 Uhr geöffnet, Termine
unter 05242/904090, Rathaus
Wiedenbrück, Markt
Stadtverwaltung Rheda-Wie-
denbrück: 8 bis 12 Uhr und
14 bis 17 Uhr geöffnet, Termi-
ne unter 05242/9630, Rathaus
Rheda, Rathausplatz
Standesamt Wiedenbrück:
8 bis 12 Uhr geöffnet, Termine
unter 05242/904094, Rathaus
Wiedenbrück, Markt

Ämter & Service
Finanzamt Wiedenbrück: 8 bis
18 Uhr erreichbar unter 05242/
9340, Termine unter www.fi-
nanzamtstermine.nrw.de, Am
Sandberg, Wiedenbrück
Flora Westfalica: 10 bis 13 Uhr
und 14 bis 18 Uhr Geschäfts-
stelle geöffnet, Rathausplatz,
Rheda, 05242/93010
Recyclinghof: 13 bis 17 Uhr ge-
öffnet, Ringstraße, Wieden-
brück (Annahme nach Anmel-
dung unter www.proarbeit.biz
oder 05242/9310769)

Bäder & Freizeit
Hallenbad: 6 bis 10 Uhr und
13.30 bis 21 Uhr geöffnet,
19.30 Uhr freie Wassergymnas-
tik, Ostring, Wiedenbrück
Stadtbibliothek Wiedenbrück:
10 bis 12.30 Uhr und 14 bis
18 Uhr geöffnet, Stadthaus,
Kirchplatz St. Aegidius,
05242/90405
Stadtbibliothek Rheda: 14 bis
18 Uhr geöffnet, Rathausplatz
Rheda, 05242/598751

Soziales & Beratung
Selbsthilfegruppe Parkinson:
15 Uhr Rehasport, Physiothe-
rapiepraxis Brandt und Reck-
mann, Nadelstraße, Rheda
Diakonische Stiftung Ummeln:
15 bis 18 Uhr Klön-Café, Be-
ckerpassage, Wiedenbrück

Vereine
MFG Rheda: 20 Uhr Probe, Pä-
dagogisches Musikzentrum,
Am Werl, Rheda
MGV Geselligkeit Batenhorst:
19 Uhr Chorprobe, Gaststätte
Hubertuskrug, Hellweg

Kirche & Glaube
Eine-Welt-Laden Wieden-
brück: 9.30 bis 11.30 Uhr und
16 bis 18 Uhr geöffnet, Aegidi-
ushaus, Lichte Straße

Kunst & Kultur
Leinewebermuseum: 10 bis
12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
geöffnet, Kleine Straße, Rheda

Kinder & Jugendliche
Jugendchor Ten-Sing: 18.30 bis
20.30 Uhr Probe, evangelisches
Gemeindehaus, Schulte-Mön-
ting-Straße, Rheda

Senioren
DRK: 14.30 und 15.30 Uhr Se-
niorengymnastik, DRK-Zen-
trum, An der Schwedenschan-
ze, 14 Uhr Skatgruppe, Henry-
Dunant-Haus, Franz-Knöbel-
Straße, Wiedenbrück
Seniorenbeirat: 10 bis 12 Uhr
Sprechstunde, Seniorenbüro
im ehemaligen Kloster Wie-
denbrück, Mönchstraße,
Informationen unter 0176/
15506084
Caritas Rheda: 16.30 bis
18 Uhr Seniorenschwimmen,
Kleinschwimmhalle der
Gesamtschule, Mergelstraße,
05242/42540 (Korsmeier)

Piuskirche

Einladung zur
Wortgottesfeier

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Eine Gemeinschaftswortgot-
tesfeier der KFD und Caritas
findet am Mittwoch, 24. Janu-
ar, ab 8.30 Uhr in der Wieden-
brücker Piuskirche statt. Im
Anschluss daran wird zum ge-
meinsamen Frühstück im Ge-
meindehaus St. Pius eingela-
den. Anmeldungen für das
Frühstück sind möglich bis
Freitag, 19. Januar, bei Maria
Stickling unter 05242/56087
sowie bei Brigitte Kleiner un-
ter 05242/54579.

Die Bauernschützen in Rheda bewiesen jüngst ihre Treffsicherheit.
Das Foto zeigt nach dem Neujahrsschießen (v. l.) Oberst Reinhard Bä-
nisch, König Stefan II. Knöbel, Königin Claudia II. Sälker, Sieger
Christian Merschmann, René Jungeilges, Vizevorsitzender Ralf Mer-
schmann und Schießmeister Bastian Schönknecht. Foto: privat

Neujahrspreisschießen

Merschmann erreicht Platz eins
Rheda-Wiedenbrück (gl).

42 Bauernschützen sind auf Pohl-
manns Hof jüngst zum Neujahrs-
preisschießen angetreten. Bei die-
sem Einzelwettbewerb spielt neben
einer ruhigen Hand und einem gu-
ten Auge auch etwas Glück eine
Rolle, da die amtierende Königin
drei Schüsse zieht, die dann aus
den geschossenen zehn Schüssen
gewertet werden. Wer also beim
Gesamtlos schon eine gute Leis-
tung erbracht hat, hat gute Aus-
sichten auf eine hohe Platzierung.

Für Christian Merschmann
reichte es auf dem Schießstand des
Schützenvereins der Landgemein-
de Rheda mit den Wertungsschüs-
sen 10,5, 10,7 und 10,0 – also 31,2

Ringe – für den ersten Platz. René
Jungeilges erreichte mit 30,8 Rin-
gen den zweiten Platz vor der am-
tierenden Königin Claudia Sälker
(30,5 Ringe) auf Rang drei.

Udo Westermann sicherte sich
mit 30,2 Ringen den vierten Rang.
Sebastian Schlottman und Markus
Merschmann lieferten je 30,1 Ringe
ab und mussten ins Stechen um
den fünften Platz, das Schlottmann
für sich entschied (10,3 Ringe). Ins
Stechen gingen mit 29,8 Ringen
auch Bastian Schönknecht und
Daniel Dust um Platz sieben. Es
gewann Daniel Dust (10,3 Ringe).
Auf Rang neun und zehn folgten
Marion Merschmann (29,3 Ringe)
und Bernd Moselage (29,2 Ringe).

Für die ersten zehn Plätze gab es
größtenteils gespendete Gutschei-
ne örtlicher Gastronomen und Ge-
werbetreibender. Die Siegerehrung
nahm Schießmeister Bastian
Schönknecht mit dem Königspaar
Stefan II. Knöbel und Claudia II.
Sälker vor.

Zudem fand die Siegerehrung
für die Jahreswertung 2023 – das
X-Schießen – statt. Sieger war in
der Schützenklasse Lothar Bänisch
mit 804,1 Ringen vor Franz Mose-
lage (803,0 Ringe) und Claudia Säl-
ker (802,9 Ringe). Bei den Jung-
schützen setzte sich Louis Kröger
mit 789,8 Ringen gegen Malte
Stuckstedte (765,3 Ringe) und Jus-
tus Kraska (708,8 Ringe) durch.

SKFM

Fahrzeugflotte erweitert
Rheda-Wiedenbrück (gl). Der

Fuhrpark des Sozialdiensts katho-
lischer Frauen und Männer
(SKFM) für den Kreis Gütersloh
mit Sitz in Wiedenbrück hat Zu-
wachs bekommen: Ein neuer Dacia
Jogger steht den Mitarbeitern des
Vereins zur Versorgung in Not ge-
ratener Menschen zur Verfügung.
Möglich wurde dies dank einer
Spende, für die lokale Unterneh-
men zusammenlegten. Geschäfts-
leiter Norman Tix bedankte sich
mit Urkunden bei den Spendern.

Der SKFM verfügt über vier
Dienstfahrzeuge für das 19-köpfige

Team. Folgende Fachbereiche pro-
fitieren von der Spende: Allgemei-
ne Sozialberatung, Rechtliche Be-
treuungen, Beratung in Vorsorge-
vollmachten, ambulante Wohnbe-
treuung, Beratungsstelle in Woh-
nungsnotfällen, Fachdienst für In-
tegration und Migration, Schuld-
ner-/Insolvenzberatung sowie die
neu eingerichtete Männerbera-
tung. Das Foto zeigt (v. l.) Barbara
Hemke, Lilia Schleifenbaum, Nor-
man Tix, Annika Franke, David
Borisov, Ute Buttermann, Klaus
Kohnert und Nikola Wortmann.

Foto: SKFM

Kreuzkirche

„Con Passione“ zu Gast
Rheda-Wiedenbrück (gl). Zur

Neujahrsmusik der Evangelischen
Versöhnungskirchengemeinde hieß
Presbyterin Claudia Heimann die
Gäste in der Kreuzkirche in Wie-
denbrück willkommen. Es spielte
das Trompetenquartett „Con Pas-
sione“ aus Gütersloh. Original-
kompositionen und Bearbeitun-
gen alter und neuer Musik gehö-
ren zum Programm des Quartetts.
In dem neuen Konzertprogramm
in der Kreuzkirche erklangen
Kompositionen aus dem Barock
und der Romantik, teilweise von
Joachim Knuth arrangiert. Er

führte auch die Zuhörer informa-
tiv durch das Programm.

Die vier Trompeter begannen mit
Werken aus der Barockzeit. Nach
Stücken von Georg Philipp Tele-
mann, Georg Friedrich Händel, Jo-
hann Sebastian Bach und Johann
Pachelbel folgte Musik aus der Ro-
mantik. Es erklangen Stücke von
Franz Schubert, Karl Wilhelm
Brandt und George Bizet. Die Be-
sucher bedankten sich mit langem
Applaus. Das Foto zeigt (v. l.) Mi-
chael Brödel, Axel Strothmann,
Thorsten Stork und Joachim
Knuth. Foto: Strothenke

Kolping

Aufruf zur
Kleiderspende

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Die Kolpingsfamilie Wieden-
brück beteiligt sich erneut an
der Aktion Rumpelkammer.
Am Samstag, 20. Januar, be-
ginnt die Sammlung von Alt-
kleidern im Bezirksverband
Wiedenbrück um 8.30 Uhr.
Spender werden gebeten, Sä-
cke mit Altkleidern, Bett- und
Haushaltswäsche sowie Schu-
hen gut sichtbar vor die Häuser
zu stellen. Das sollte möglichst
erst am Samstagmorgen ge-
schehen.

Wer Altkleider abzugeben
hat, findet entsprechende Sam-
meltüten und Infozettel in da-
zugehörigen Entnahmeboxen
in folgenden Geschäften: K+K
und Combi-Markt, Markant-
Markt Möllenbrock, Feinkost
Schenke, Sonnenapotheke, Bä-
ckerei Sudbrock, Tankstelle
Lamberjohann sowie Lotto
Niggenaber. Zudem liegen Tü-
ten in allen Wiedenbrücker
Kirchen, in der Kreissparkasse
und in der Volksbank zur Mit-
nahme bereit. Der Erlös der
Sammlung ist für Sozialdiens-
te, Jugend- und Erwachsenen-
bildung sowie für die Entwick-
lungshilfe bestimmt. Die Hel-
fer treffen sich am Samstag um
8.30 Uhr auf dem Werl-Park-
platz an der Gütersloher Stra-
ße in Rheda. Weitere Informa-
tionen gibt es unter 05242/
54474.

Lütke Straße

Infoabend
für Betreuer

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Der Sozialdienst katholischer
Frauen und Männer (SKFM)
für den Kreis Gütersloh lädt
ehrenamtliche gesetzliche
(rechtliche) Betreuer, Bevoll-
mächtigte durch eine (Vorsor-
ge-)Vollmacht sowie an der
rechtlichen Betreuungsarbeit
Interessierte für Donnerstag,
18. Januar, zum Erfahrungs-
austausch mit den Mitarbeite-
rinnen vom Betreuungsverein
des SKFM, Andrea Domke und
Jennie Schmid-Zirnsak, ein.
Die Teilnahme an der Veran-
staltung erfolgt kostenlos und
findet beim SKFM an der Lüt-
ken Straße in Wiedenbrück
von 18.30 bis 20 Uhr statt. Um
Anmeldung bis Mittwoch,
17. Janaur, beim SKFM unter
05242/902050 wird gebeten.
An der ehrenamtlichen gesetz-
lichen Betreuung interessierte
Menschen können sich an An-
drea Domke wenden unter
05242/9020516, an Jennie
Schmid-Zirnsak unter 05242/
9020511 oder per Mail an an-
drea.domke@skfm-kreisgt.de
oder jennie.schmid-zirn-
sak@skfm-kreisgt.de.

Müll im Uferbereich

Hochwasser hinterlässt Spuren
gerne im Rathaus melden oder on-
line den Mängelmelder nutzen.
Denjenigen, die nun womöglich an
Ufern Müll auflesen möchten, rät
die Stadt jedoch, an erster Stelle an
ihre Sicherheit zu denken. Der Bo-
den sei vom Wasser gesättigt und
schwer einzuschätzen, wird vor ei-
nem Betreten gewarnt.

Im Flora-Westfalica-Park sei
durch das Hochwasser kein außer-
gewöhnlich hohes Müllvorkommen
zu verzeichnen gewesen, berichtet
Flora-Pressesprecherin Kerstin
Bruchmann-Schön. Auffällig sei
allenfalls aufgeschwemmter Sand
gewesen. Grundsätzlich achte die
Flora darauf, dass kein Unrat lie-
gen bleibe: „Wir haben einen Müll-
dienst, also Aushilfen, die regelmä-
ßig durch den Park gehen und Müll
sammeln. Das ist schon seit Jahren
so.“

kennt neuralgische Punkte.“ Sol-
che Ansammlungen würden ent-
fernt, also auch darin befindlicher
Plastikmüll. In Büschen hängender
Abfall indes werde nicht eigens
eingesammelt. Es fänden aber auch
turnusgemäße Arbeiten statt. Bei-
spielsweise werde das Gewässer-
profil von Strauchbewuchs befreit.
Für das, was hinter der Böschungs-
oberkante liegen oder hängen blei-
be, seien die jeweiligen Grund-
stückseigentümer oder Bewirt-
schafter der Fläche zuständig, er-
klärt Behlert.

Auf Nachfrage danach, wie die
Stadt mit angeschwemmtem Müll
in ihrem Verantwortungsbereich
umgeht, heißt es aus dem Rathaus,
dass der Bauhof grundsätzlich viel
im Stadtgebiet unterwegs sei und
auch Müll entferne. Wem konkrete
Bereiche auffallen, der könne sie

letztlich ins Meer gelange. Es sei
denn, jemand würde die unliebsa-
me Hochwasserfracht entfernen.
Doch wer nimmt sich derer an?

Für den Gewässerunterhalt der
Ems ist der Kreis Gütersloh, ge-
nauer die Untere Wasserbehörde,
zuständig. Die entsprechenden
Mitarbeiter kümmern sich darum,
„dass das Abflussprofil frei bleibt“,
erläutert Beate Behlert von der
Kreispressestelle. In den Aufga-
benbereich des Kreises falle der
Flussquerschnitt bis zur Bö-
schungsoberkante. Die Behörde
trage dafür Sorge, dass der Abfluss
funktioniere. Sie handelt also zum
Beispiel dann, wenn Verstopfungen
drohen. Sammelt sich ange-
schwemmtes Material wie Sträu-
cher, Äste und mehr etwa an einem
Wehr, werde eingeschritten. Beh-
lert: „Die Gewässerunterhaltung

Von KATHARINA WERNEKE

Rheda-Wiedenbrück (gl). So
groß die Erleichterung sein mag,
dass die Hochwassergefahr vorbei
und der Emspegel merklich gesun-
ken ist (Montag lag er bei rund
2,65 Metern), ungetrübt ist die
Freude des Spaziergängers an der
Ems in Rheda dennoch nicht. Ihm
ist der Müll im Böschungsbereich,
den die Fluten mit sich gerissen ha-
ben, ein Dorn im Auge.

„Flaschen und Tüten liegen am
Ufer“, berichtet der Rheda-Wie-
denbrücker im Gespräch mit dieser
Zeitung und bezieht sich besonders
auf einen Abschnitt: „Zwischen
Freibad und Emsbrücke sieht es
schlimm aus.“ Nun sehe man,
welch umweltbelastendes Plastik
mancher Fluss mit sich trage, das

Nicht schön anzusehen: Das Hochwasser hat einigen Müll mit angeschwemmt, und an den Ufern der Ems hinterlassen. So zum Beispiel diesen
Plastikbeutel nahe dem Werl unweit der Brücke am Freibad in Rheda. Foto: Werneke

Dienstag, 16. Januar 2024Rheda-Wiedenbrück

1261151


